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unb aulgetrocfnet werben,. fobaß ber 2lrd)tteft, I)aupt=
fädjltrf) bei einem Ziegelbau, jahrelang nom Vauherrn
bei jebem Keinen (Riß, bie nun einmal nic£)t jvt oermeiben
finb, Vorwürfe einpftecfen bat- Äann bal .gwlj, unb
bal wirb balb mieber ber galt fein, trocfener geliefert
Serben, fo roirb auch ba eine Vefferung eintreten fönnen.

©ibt el aucl) für ben entroerfenben 2lrcf)iteften etroal
beffere! unb mer toollerel all ganje Qiwmer aul £>ol$?

2lucf) ï)ier ift oft ber ju t)of)e (ßreil fcfjulb, roenn
beute weniger getäferte 3""®* all früher jur 3Iulfüt)=
tung gelangen. tüBenn alfo bie (Sägereien unb bie Unter»

burner ben 2Beg finben fönnen, um bie greife etwal
uiebriger ju halten, fo werben fie im 2lrd)iteften fein
{"nnberml für bie Verbreitung ber §oljbauweife finben.

R.

Uerkebrswesen.
(Die oicrtc ©djroetjer SRuftcrmcffc finbet in Vafel

Dont, 15.—29. 2lpril 1920 ftatt. 2111 letter Efamçlbe»
termin ift ber 10. (December b. Q. feftgefefct worben.
gür bie fommenbe SReffe finb bie (Erfahrungen ber cor»
angegangenen, fowie bie (Refultate ber (Enquête unter
ben SReffeteilnebmern oon grunblegenber Vebeutung. (Die

SJteffebireftion fonftatiert gerne, baff bie SReßteilnehmer
faft einftimmig bie Veibehaltung ber bilberigen Drgani»
fation wünfcben. SBenn bennocb eine 2lnpb* organi»
fatorifdfer Sinberungen eingeführt werben, fo bienen bie-
felben in ber |>auptfache bem inneren 2lulbau ber SReffe.

(Der nationale ©harafter ber SCRuftermeffe wirb bei»

behalten. Um bie fperfünft ber aulgeftellten SBaten genau
iu prüfen, follen bie ^ontrollfommiffionen mit befonberen
^Ôefugniffen aulgeftattet werben. 2luf biefe dßeife ift
Dolle Sicherheit gegeben, baß an ber SReffe nur fdfmei»
Jerifdfe SBaren angeboten werben.

®ie 3ulaffunglbebingungen haben infofern
®tne Verfcßärfung erfahren, all Vertreter ober 2lgenten
Dur bann pr SSJfeffe jugelaffen loerben, wenn fie eine

îdhriftlicfje ©rflärung bei gahrtfairten oorlegen, baß er
fuit ber 2lulftetlung feiner SBaren burch bie Vertreter»
ftrma einoerftanben ift. ®amit wirb eine mirffame fton»

[tolle gefdjaffen, bie ihre (Rücfwirfung auf bie Dualität
Der SReffeprobufte jeigen wirb. (Die ted)rtifd)en ©in»
Richtungen, oor allem bie ©tänbe unb Sabinen, werben

pitie ®nberungen erfahren. 3" ber @r up peneint ei»

Rung fallen bie jwei ©ruppen, welche nach Überein»
'ommen für bal fcbmeijerifcbe ©omptoir in Saufanne
Meroiert finb, weg. ©I betrifft biel bie ©ruppen „Stalp
Hgèmittel" unb „Sanbwirtfchaft". (Dafür würben jwei
Reue ©ruppen gefchaffen. (Die große (Dejtit» unb Ve=

.f^ibunglgruppe würbe getrennt in „Textilwaren (©ruppe
:pl) unb „Vefleibung unb 2lulftattung (Schuhwaren,
Her» unb 3®tt"loibartifel, Duincaillerie, SD7ercerie)"

Huppe XIII). gerner ift eine befonbere ©ruppe (XV)
"Hanlporimittel" oorgefeljen. (Der ©ruppe VI, „Vureau»
?*b ©efcljäftleinridqtungen", würbe all weiterer 3fcig
d§ (Reflamemefen angegliedert.

(Die SJtietpreife ber Sabinen unb ber ©tänbe oon
jF® Tiefe mußten um einen befdheibenen Vetrag erhöht
(Rathen. (Delgleidjen müffen infolge ber außerorbentticb
Hen Vau» unb Vetrieblaulgaben, welche bie üDteffe ju
JHen hat, bie Soften bel Transportes oom Vaf)nf)of
Hfel ju ben SReßbaüen unb umgefehrt, ferner bie

tQiisportoerficf|erung oon ben 2lulftellern getragen
-,Hen. (dagegen oerfic^ert bie SReffeleitung bie aulge»
Leuten dßaren ïoftenlol gegen geuerfd)aben unb (Dieb»
"M bil junt 9Rajimalbetrag oon 5000 gr.

q,
ttiu ben ganjen SReffebetrteh nach Karen (Ridjtlinien

Sugrenjen unb ju regeln, würbe für bie SReffeteilnebmer

ein befonberel SDteffereglement gefchaffen, bal über
alle tedjmfchen unb abminiftratioen 2lnorbnungen genaue
dlull'unft gibt.

(Der SWeffebefuch ift gleich geregelt wie 1919, b. h-
bie ©infäufer haben ftänbig 3utritt, bal (ßublifum ba»

gegen fanti nur an ©amftagen unb Sonntagen bie 9Reffe

befugen. (Die ©infäuferfarten werben bil i. 2lpril 1920
gratil abgegeben; nachher wirb bal ©tücf p gr. 2 be=

rennet.
Vefonbere Sorgfalt wirb bie SDteffeleitung ber 2tu!=

geftaltung bei technifchen (Dienfte! unb ber oerfchiebenen
SSReffebureauj mibmen.

gür ben Vefud) aul ber ©d)meij unb aul bem 2lu!»
lanbe wirb bie Söteffeleitung umfaffenbe Vorfelfrungen
treffen.

Uerband$«mi.
2larßfluifcher ©erocrbeoerbanö. ©onntag, ben7.(Dej.

finbet im |>ofel Sinbe in Vaben ber aarg. ©emerbetag
ftatt. 3ur Vehanblung lommen folgenbe (Draltanben:
1. ©efe| über bie Seiftungen bel Staate! an bal Volt!»
fdhulwefen. Referent 9îat.»9iat llrfpritng. 2. ©ubmiffionl»
Perorbitung, Sehrlinglgefeh,@onntaglruhegefeh. Referent
,pr. ©ro^rat Slrnolö. 3. Umfrage.

©ewerbenerbanl) her ©taöt Sujcrn. (Sort.) (Der
©ewerbeoerbanb bon Sutern hat befdjloffen, prgörberung
ber gewerblichen unb inbnftriellen (Dätigfeit, pr Pflege
neuer fünftlerifd)er Veftrebungen, Oor allem aber pr
.pebung ber einheimifdhen V^obultion periobifd)e SBett»
bewerbe §it beranftalten, an benen fid) im Danton
Sutern niebergelaffene ©ewerbetreibenbe, Äünftler,
(Dîeifier, ©efellen, Slrbeiter unb Slrbeiterinnen beteiligen
fönnen. 3"d Vegutachtung ber eingelaufenen Arbeiten
wirb jeweill eine befonbere gad)fommiffion befteßt.
(Die 2lcbeiten fommen in bem bon ber ©tabt erworbenen
©ewerbemnfeum pr Slulfteßung. ®ie erftprämierten
arbeiten gehen in! ©igentnm bei ©ewerbeöerbanbe!
über unb werben einer p fchaffenben Sammlung ein»
berleibt. (Der erfte ÜBettbewerb betrifft ©ntwürfe p
einer ®eforationlfahne für ba! neue ©ewerbe»
mufeum, ferner bie ©rfteHung eine! bequemen, länblid)en
Verhältniffen angepaßten ©tuhie! (©roßüaterftuhl)
unb eine! eifernen ©rabfreujel. 3ulefct bietet [ich
auch bem Schreiner ober bem (Dialer (Gelegenheit, feine
S'unft p probugieren, inbem ihnen bie Aufgabe jufäHt,
einen gemalten, tannenen ©^tanf ohne befonbere
3wecfôcftimmung p entwerfen.

2>a! Vorgehen be! ©ewerbeöerbanbe! ift p begrüßen
unb bap angetan, §anbwerf" unb ©ewerbe p heben
unb p neuem 2lnfel)en p bringen. R.

lj^CBü!Boa!S5cas3fssD®BO«aBasBO«aaii :

JEO® BeckPieterleo bei Biel-Bienne
Tcieptioa Talcpbon

Telegrafljm-^ldresse ;

empfiehlt seine Fabrikate Im 3264

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Otttiipapisp* roh und Imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Capbolineumt. Falzbaupappsn.
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und ausgetrocknet werden,, sodaß der Architekt, Haupt-
sächlich bei einem Riegelbau, jahrelang vom Bauherrn
bei jedem kleinen Riß, die nun einmal nicht zu vermeiden
sind, Vorwürfe einzustecken hat. Kann das Holz, und
das wird bald wieder der Fall sein, trockener geliefert
werden, so wird auch da eine Besserung eintreten können.

Gibt es auch für den entwerfenden Architekten etwas
besseres und wertvolleres als ganze Zimmer aus Holz?

Auch hier ist oft der zu hohe Preis schuld, wenn
heute weniger getäferte Zimmer als früher zur Ausfüh-
rung gelangen. Wenn also die Sägereien und die Unter-
Nehmer den Weg finden können, um die Preise etwas
niedriger zu halten, so werden sie im Architekten kein

Hindernis für die Verbreitung der Holzbauweife finden.
U.

ìlerliàmîe«.
Die vierte Schweizer Mustermesse findet in Basel

vom. 15.-29. April 1920 statt. Als letzter Anmelde-
termin ist der 10. Dezember d. I. festgesetzt worden.
Für die kommende Messe sind die Erfahrungen der vor-
angegangenen, sowie die Resultate der Enquête unter
den Messeteilnehmern von grundlegender Bedeutung. Die
Dîessedirektion konstatiert gerne, daß die Meßteilnehmer
fast einstimmig die Beibehaltung der bisherigen Organi-
sation wünschen. Wenn dennoch eine Anzahl organi-
satorischer Änderungen eingeführt werden, so dienen die-
selben in der Hauptsache dem inneren Ausbau der Messe.

Der nationale Charakter der Mustermesse wird bei-
behalten. Um die Herkunft der ausgestellten Waren genau
Zu prüfen, sollen die Kontrollkommissionen mit besonderen
Befugnissen ausgestattet werden. Auf diese Weise ist
volle Sicherheit gegeben, daß an der Messe nur schwei-
Zerische Waren angeboten werden.

Die Zulassungsbedingungen haben insofern
bine Verschärfung erfahren, als Vertreter oder Agenten
Uur dann zur Messe zugelassen werden, wenn sie eine

schriftliche Erklärung des Fabrikanten vorlegen, daß er
wit der Ausstellung seiner Waren durch die Vertreter-
ìirma einverstanden ist. Damit wird eine wirksame Kon-
Grolle geschaffen, die ihre Rückwirkung auf die Qualität
ver Meffeprodukte zeigen wird. Die technischen Ein-
Dichtungen, vor allem die Stände und Kabinen, werden
^Me Änderungen erfahren. In der Gruppeneintei-
jUng fallen die zwei Gruppen, welche nach llberein-
kommen für das schweizerische Comptoir in Lausanne
^serviert sind, weg. Es betrifft dies die Gruppen „Nah-
^Ungsmittel" und „Landwirtschaft". Dafür wurden zwei
beue Gruppen geschaffen. Die große Textil- und Be-
lleidungsgruppe wurde getrennt in „Textilwaren (Gruppe
ff») und „Bekleidung und Ausstattung (Schuhwaren,
^eder- und Zelluloidartikel, Quincaillerie, Mercerie)"
'Gruppe XIII). Ferner ist eine besondere Gruppe (XV)
"Transportmittel" vorgesehen. Der Gruppe VI, „Bureau-
swd Geschäftseinrichtungen", wurde als weiterer Zweig
vs Reklamewesen angegliedert.

>. Die Mietpreise der Kabinen und der Stände von
Tiefe mußten um einen bescheidenen Betrag erhöht

^brden. Desgleichen müssen infolge der außerordentlich
svhen Bau- und Betriebsausgaben, welche die Messe zu
àen hat, die Kosten des Transportes vom Bahnhof
>vsel zu den Meßhallen und umgekehrt, ferner die

^onsportversicherung von den Ausstellern getragen
.brden. Dagegen versichert die Messeleitung die ausge-

r/uten Waren kostenlos gegen Feuerschaden und Dieb-
vhl bis zum Maximalbetrag von 5000 Fr.

Um den ganzen Messebetrieb nach klaren Richtlinien
Zugrenzen und zu regeln, wurde für die Messeteilnehmer

ein besonderes Messereglement geschaffen, das über
alle technischen und administrativen Anordnungen genaue
Auskunft gibt.

Der Meffebesuch ist gleich geregelt wie 1919, d. h.
die Einkäufer haben ständig Zutritt, das Publikum da-
gegen kann nur an Samstagen und Sonntagen die Messe
besuchen. Die Einkäuferkarten werden bis 1. April 1920
gratis abgegeben; nachher wird das Stück zu Fr. 2 be-

rechnet.
Besondere Sorgfalt wird die Messeleitung der Aus-

gestaltung des technischen Dienstes und der verschiedenen
Messebureaux widmen.

Für den Besuch aus der Schweiz und aus dem Aus-
lande wird die Messeleitung umfassende Vorkehrungen
treffen.

Nerdssâwêîê».
Aargauischer Gewerbeverband. Sonntag, den 7. Dez.

findet im Hotel Linde in Baden der aarg. Gewerbetag
statt. Zur Behandlung kommen folgende Traktanden:
1. Gesetz über die Leistungen des Staates an das Volks-
schulwesen. Referent Nat.-Rat Ursprung. 2. Submissions-
Verordnung, Lehrlingsgesetz, Sonntagsruhegesetz. Referent
Hr. Großrat Arnols. 3. Umfrage.

Gewerbeverband der Stadt Luzern. (Korr.) Der
Gewerbeverband von Luzern hat beschlossen, zurFörderung
der gewerblichen und industriellen Tätigkeit, zur Pflege
neuer künstlerischer Bestrebungen, vor allem aber zur
Hebung der einheimischen Produktion periodische Wett-
bewerbe zu veranstalten, an denen sich im Kanton
Luzern niedergelassene Gewerbetreibende, Künstler.
Meister, Gesellen, Arbeiter und Arbeiterinnen beteiligen
können. Zur Begutachtung der eingelaufenen Arbeiten
wird jeweils eine besondere Fachkommission bestellt.
Die Arbeiten kommen in dem von der Stadt erworbenen
Gewerbemuseum zur Ausstellung. Die erstprämierten
Arbeiten gehen ins Eigentum des Gewerbeverbandes
über und werden einer zu schaffenden Sammlung ein-
verleibt. Der erste Wettbewerb betrifft Entwürfe zu
einer Dekorationsfahne für das neue Gewerbe-
museum, ferner die Erstellung eines bequemen, ländlichen
Verhältnissen angepaßten Stuhles (Großvaterstuhl)
und eines eisernen Grabkreuzes. Zuletzt bietet sich

auch dem Schreiner oder dem Maler Gelegenheit, seine
Kunst zu produzieren, indem ihnen die Aufgabe zufällt,
einen gemalten, tannenen Schrank ohne besondere
Zweckbestimmung zu entwerfen.

Das Vorgehen des Gewerbeverbandes ist zu begrüßen
und dazu angetan. Handwerk' und Gewerbe zu heben
und zu neuem Ansehen zu bringen. k.
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